
Herausgeberundberantw. Red.Karl Honay
Wien,Samstag,den31 .März1923.. . .

SitzungenimRathause.InderkommendenWochefindetMittwoch,den4.
Aprilum10Uhrvorm.eineSitzungdesStadtsenats,Freitag,den.April
um4 UhrnachmeeineSitzungdeyGemeinderatesstatt .

DieWienerGärtenwerdeninstandgesetzt!AufvielenGebietenderStadt-¬
verwaltungsollmitdemEintrittderschönerenJahreszeitderWieder-¬
aufbauimwahrstenSinndesWortesWirklichkeitwerden.DemGemeinde-¬
ratsauschussfür technischeAngelegenheitenlagenin seinerletzten
SitzungeineganzeReihevonReferatenvor ,diesichaufInstandsetzungs
arbeitenin denstädtischenGärtenundandenJugendspielplätzender
GemeindeWienbeziehen.Sosollu . imStadtparkdaskunstvolleschmie
deeiserneGartenhäuschenrestauriertwerden ;vollständigwiderherge-¬
stelltmussdieAnlageimXX.Bezirk,Sachsenplatzwerden;Instandsetzur
generfoderndieGartenanlgganII .Ilgplatz ,IV .Wiednerhauptstrasse-¬
Kliebergasse,X .Arthaberplatz,XIII. Schützplatz,XVII .Pezzlpark,XX.
Mortaraplatz.VondenJugendspielplätzenwerdenzunächstderimVI.
Bezirk,Mollardgasse,imIX.Bezirk,WähringergürtelundimXIX.Bezirk
Osterleitengasse,derletzterezusammenmitdemstädtischenKindergar-¬ten renoviert .Alleinnicht nurdie AufenthaltsortederJugend,
auchdiedesAlterssollenausgeschmücktundfreundlichergestaltet

die sodonimVorjkahrebegonnenegärtnerischewerden :
AusgestaltungderVersorgungsheimeBaumgartenundMeldemannstrasse
wirdheuermitreicherenMittelnweitergeführt.AuchmitderUmwand-¬
lungderVorortefriedhöfeinGartenanlagenwirdesnunErnst.Alsfür

ersterkommtderMatzleinsdorferFriedhofdran,da/diedichtbevölkerten
die SchaffungeinerErho-¬TeilederumliegendenBezirkewichtigist . DasProjektderUmgestaltunglungsstättebesonders

liegtbereitsvor ;imWesentlichenwirddieneueAnlagedemaltene
Planolgen,auchdiegärtnerischeAusgestaltungwirdsichsoweitalsi
möglichdemvorhandenenBestandanpassen,EinigeWegemüssenverbrei-¬

derEinfriedungsmaueristerforderlich.InderNordwesteckedesKinder - ¬Anlagewerdenzwei/Apielplätzehergestellt,währendineinem

schemoderkünstlerischemWertingeeigneterWeisezusammengelegt
werden- einekünstlerischeAufgabe ,aufderenLösungmangespannt
seinkann.DieGesamtkostenallerdieserArbeiten,diefürdieErho-¬
lungderWieneraufgewendetwerdensollen ,betragenmehralseine

Milliarde.
DerStrassenbahnfahrpreisamOstermontagWiedieStrassenbahndirek
tionmitteilt ,giltamOstermontagderSonntagstarif.Frühfahr
scheine,HinundRückfahrscheineundWochenkartenhabendaherkeine

Giltigkeit .
SperrungdesNordwestbahnstegesfürFussgänger.DerMagistratteilt
mit,dassderNordwestbahnstegüberdieDonauzwischendemXX.und
XXI .BezirkwegenBelagauswechslungsarbeitenvom. Aprilanaufetwa
dreiWochenfür Fussgängergesperrtwird.

.
DieTragödieeineskrankemArbeiters.MehrereZeitungenveröffentlich-¬
tenMitteilungenüberdentragischenToddes59jährigenarbeitslosen
MaurergehilfenJosefMartinek,derdurchdieVerweigerungderAufnahme
insSpitalzumSelbstmerdgetriebenwurde.IneinzelnendieserDarstel-¬
lungenist auchdie Wendungenthalten ,dassdie WienerVersorgung,die
manihmaufzusuchenriet ,fürMartinekalsAusländerunzugänglichwar-¬
HiezuteiltdasWehlfahrtsamtderGemeindeWienmit:

WieausderveröffentlichtenDarstellungselbsthervorgeht,hatderines der
BedauernswerteniemalsdenVgrsuchgemacht,in/städtischenVersorgung
heimeaufgenommenzuwerden.DieAufnahmewäreihm ,wenndieUmstände
desFalles- Erwerbslosigkeit ,Kraskheit,höheresAlter- zutreffendan-¬

gegebensind ,zweifellosnichtverweigertworden.DasWohlfahrtsamtder
GemeindeWienlegt Wertdarauf ,festzustellen ,dassin wirklichdringen-¬
denNotfällendieAusländischeStaatszugehörigkeiteinesMenschen
gewisskeinGrundist ,umihnvonderFürsorgederGemeindeauszuschliessen .DasbeweistschondiegrosseZahlausländischerPfleglinge ,die
sich ,wieerst jüngstmitgeteilt ,in denHumamitätsanstaltenderGemeinde
Wienbefinden.AllerdingsmussdieGemeindebemühtsein ,woessichumAusländerbzw.Nichtwienerhandelt,diezuständigenBehörden(Heimatsge-¬
meinden)insbesonderedesAushandeszumKostenersatzzuverhaltenund.
seferne sie dieser rechtlichen Verpflichtung nicht nachkommen ,sie wenn
möglichzurUebernahmederFürsorgebedürftigenzuveranlaseen.Sowenig
aussichtsreichdieseBemühungenauchoftmalssind ,sohabendiese
SchwierigkäitendieLeitungderstädtischenHumanitätsanstaltendoch
nechniemalsanderErfüllungihrerMenschlichkeitspflichtgehindert,
hilfsbedürftigeAusländernwenigstensbiszurHerstellungdesEinver-¬
namensmitderHeimatsgemeindeindieFürsorgederStadtWienaufzu-¬

nhemen .DerBaufortschrittdesYbbstalerWasserkraftwerks.Dieerfreulichen
FortschrittedesBauesamOpponitzerWasserkraftwerkdauernan ;in
denleztenTagenwurdenwiedererheblicheTerraingewinneerzåelt .So
gelanginderNachsvom28 .aufden29. MärzderDurchschlagdes850
MeterlangenHinterleithenstollens,sodassnunimBauabschnittIII
vondem2328MeterlangenStollenbereitsmehrals90Prozenter-¬
schlosgensiad .Dierestlichen228MeterimMitterriegelstollen
dürftembiszumMaivollendetsein .AuchsonstnehmendieBauar-¬
beten,begünstigtdurchdieschöneWitterung,einengutenVerlauf.
DesgleichenschreitendieübrigenTeilarbeitengünstigfort ;auf

werdenbereitsder FermleitungsstreckevonOpponitznachWien
anmehrerenStellendiegrossenHochspannungsmasteaufgestellt.

UebernahmedesSpitals„öpinnerinamKreuz“durchdieGemeinde.ImZuge
tert ,einigeneuangelegtwerdenundeinegründlicheInstandsetzungderErsparungsmassnahmenderBundesverwaltungist dasSpital„Spinnerin

amKreuz “ ,das in 48Barackenteils Infektionskranke ,teils tuberkulosege-¬
fährdeteKinderbeherbergte,imDezmber. .gesperrtworden.DieGemeinde

anderenT,ilderAnlagedieGrabstellenund'Grabsteinevonhistori -hatdarmufhinmitderBundesverwaltungsefortVerhandlungenwegender
Ueberlassungder Objekte eingeleitet .Die Bezirksvertreung des X .Bezirks
hatmitganzbesonderemNachdruckineinemeinstimmigangenommenenBe-¬
schlussdie WiedereröffnungdesSpitals gefpdert .Nunmehrhat dasBundes
ministeriumfür soziale Verwaltungdie Gemeindeverständigt ,daßesbereit
ist ,ihrdieBgrackensammtInventarzuübergeben;merVertragsabschluss
unddie Uetergabedürften in der allerkürzesten Zeit erfolgen .Wasdie
künftigeVerwendungdesSpitalsbetrifft,beabsichtigtdieGemeinde,einen
sowiebisherstrengabgegrenztenTeilderAnlagealsReserve-Epidemie

anderenTeilsolleinespitalin Benützungzunehmen.Indem
Tages -undNachtheilstättefür LeichtlungenkrankenachdemMusterder
bereitsbestehendeneingerichtetwerden,AachwelcherimX .Bezirkdermit
seenerdi chtzusammengedrängtenArbeiterbevölkerungbishereinersohdhen
Anstaltentbehrte,einganzbesonderesB,dürfnisbesteht .Durchdiese

erhält städtischenHumanitätsanstaltendie ZahlderNeuerwerbung inderlet derWirt¬einenmamhaftenZuwachs,dereinenschaftskrisebesonderserfreulichenAusbauderstädtischenFürsorgeer-¬
möglicht .DieInbetriebsetzungderneuenAnstaltist schonfür denMonat

geplant .April
NeneTelefonnummernderStrassenbahndirektien.DieStrassenbahndirektionteimit ,dassab . AprilihreTelefonnummerngeändertsind .AlleAbteilungender
DirektionsindnunmehrunterAutomat52580Seriezuerreichen
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